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2. Die Pflicht des Straßenfrachtführers, bei der Übernahme 
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zu überprüfen, umfasst nicht eine Prüfung, ob die Belad-
ung (und Stauung) korrekt erfolgt ist. 

3. Da die CMR-Konvention nicht festlegt, wer für die 
Beladung und für die Entladung haftet, und da der Fahrer 
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haftbar. Der CMR-Frachtführer kann einen Haftungs-
befreiungsgrund geltend machen, selbst wenn er bei der 
Übernahme des Gutes keine Vorbehalte angebracht hat.  

2. Die Pflicht des Straßenfrachtführers, bei der Übernahme 
des Gutes dessen äußeren Zustand gemäß Artikel 8 CMR 
zu überprüfen, umfasst nicht eine Prüfung, ob die Be-
ladung (und Stauung) korrekt erfolgt ist. 

3. Da die CMR-Konvention nicht festlegt, wer für die 
Beladung und für die Entladung haftet, und da der Fahrer 
die Güter nach deren Anlieferung durch den Spediteur 
(Absender) mit Gurten befestigt hat, wird die Haftung in 
Anwendung des Artikels 17 Abs. 5 CMR zwischen dem 
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der Art der Beladung als auch des Stauens zu suchen ist, 
S. 36. 

Wagenverwendungsvertrag 
− Haftung bei Verlust oder Beschädigung eines 

Wagens 

o Vermutetes Verschulden – Beweisführung 

Ein Eisenbahnverkehrsunternehmen, das Wagen und Container 
gemietet hat, haftet für die während der Dauer des Mietvertrags 
eingetretenen Beschädigungen und Verluste, sofern es nicht be-
weist, dass der Schaden nicht durch sein Verschulden verursacht 
worden ist. Das Eisenbahnverkehrsunternehmen kann sich von 
seiner Haftung aus dem Wagenverwendungsvertrag (Mietvertrag) 
nicht befreien, indem es darauf hinweist, dass es zur Entgleisung 
und Beschädigung der gemieteten Wagen und Con-tainer auf dem 
Anschlussgleis des Bestellers eines Mülltransportes gekommen 
ist, während der Anschlussgleisbenutzer diese Wagen und Con-
tainer verwendet hat; sie standen daher nicht unter der Obhut des 
Eisenbahnverkehrsunternehmens. Da der Anschlussgleisbenutzer 
nicht als ein Dritter angesehen werden kann, ist der Beweis nicht 
erbracht, dass der Schaden nicht durch das Verschulden des 
Eisenbahnverkehrsunternehmens verursacht wurde, S. 54. 
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